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Zusammenfassung

Demokratische Gesellschaft droht auseinanderzubrechen. Polarisierung of­
fener Gemeinwesen nimmt zu. Das haben zuletzt die Covid-19-Krise und 
die Folgen von Russlands Ukraine-Krieg gezeigt – zuvor aber auch bereits 
Migrations-, Finanz-, Währungs-, Schulden- und europäische Einheitskri­
sen. In den USA ist innere Spaltung an eine gefährliche Grenze gelangt. 
In Europa ist sie im Gefolge systemischer Schockwellen noch im Wachsen. 
Die Unzufriedenheit mit der Parteien-Demokratie hat zum Abstieg der 
großen Zentrumsparteien geführt. Dieser Abstieg hat neben äußeren Ursa­
chen auch mit der Veränderung von Demokratieverständnissen zu tun: 
von (Selbst-)Verständnissen des politischen Spektrums und – vor allem – 
des politischen Zentrums.

Die politische Mitte war nach dem zweiten Weltkrieg in einem kom­
promissorientierten und zusammenwachsenden Europa über Jahrzehnte 
Grundlage des öffentlichen Selbstverständnisses und verbindendes Zen­
trum der demokratischen Prozesse. Sie ist heute instabil geworden – wenn 
sie überhaupt noch im traditionellen Begriffssinn besteht. Dazu haben 
neue Technologien und veränderte Kommunikationsformen, wachsende 
Ungleichheit und globale Systemerschütterungen beigetragen. Nicht nur 
einzelne Volksparteien, sondern das Format Volkspartei an sich steht unter 
Druck. Sein Bedeutungsverlust betrifft alle Mitte-Parteien.

Das zeigt: Die Erneuerung der politischen Mitte wird heute zur gemein­
schaftlichen Herausforderung, soll dem Aufstieg von Populismen und den 
Tendenzen zur Spaltung von Gesellschaft, zur Aufweichung von Solidari­
tät und zur Fragmentierung sozialer Kohärenz entgegengewirkt werden. 
Dazu müssen gesellschaftliche Veränderungen im Spannungsfeld zwischen 
lokalen und globalen Faktoren besser reflektiert, aber auch Begriff und In­
halt politischer Mitte und ihres traditionell tragenden Formats „Volkspar­
tei“ zeitgemässer gefasst und inhaltlich und strukturell erneuert werden.

Die vorliegende Analyse konzentriert sich auf Zustand und Perspekti­
ven der politischen Mitte im deutschsprachigen Raum. Sie stellt sich in 
den Grundlinien dabei – zeitbedingt – auch einer gesamteuropäischen He­
rausforderung. Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie kann sich angesichts 
gesellschaftlicher, sozialer und psychologischer Umbrüche im Umfeld 
technologischer Neuerungen, sozio-ökonomischer Verschiebungen und 
aufeinanderfolgender Bündelkrisen samt Aufstieg von Populismen das 
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Format Volkspartei als traditioneller Inbegriff politischer Mitte in offenen 
Gesellschaften erneuern, um das „natürliche“ Zentrum von Demokratie 
als Ort und Maßstab von Mäßigung, dialogischer Gemeinschaftsbildung, 
Vermittlung, Ausgleich und Vernunft zu wahren? Und welche Rolle kann 
die Neubewertung von Globalisierungstendenzen – einschliesslich der im­
mer wichtigeren Aspekte von „Glokalisierung“ und „Re-Globalisierung“ – 
dabei spielen?

Der Text beschreibt erstens Transformationen in den Zeitbedingun­
gen und Krisen in den Umfeldern demokratiepolitischer Entwicklungen. 
Zweitens skizziert er damit zusammenhängende Abstiegs-Phänomenologi­
en der bisherigen Repräsentantin integrativer Mitte: des Formats Volks­
partei. Darauf aufbauend schildert er drittens Versäumnisse, die sich auf 
Format und Praxis politischer Mitte ausgewirkt haben, aber auch daraus 
hervorgehende Chancen. Schließlich entwirft er viertens einige mögliche 
Reform- und Aufbau-Perspektiven für die kommenden Jahre.

Zusammenfassung
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